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Nachricht, 

betreffend die neue Lotterie-Anleihe
Sr. Durchlaucht des Herr» Anton Fürsten Palffp ab Vrdöd.
an das a^tia^ welche. h-rv°rg»ufen durch die in öffentlichen Blättern erschienenen Angriffe auf diese Unternehmung,

sur die FAe begegnen, erklärt dasselbe, ohne in die näheren Details über das 
kuMch Palffyschen Lose, obgleich der Fürst für das Anlehen von 3 Millionen «20,»«« Gulden 

arü« d7« Gulden zuruct bezahlt, dennoch lowie in der Fürsten Paul Eßterhazy, Windisch-gratz, des Grafen Wald,teil, :c. r»n em Lottme-Papier und daher als >r apitals-Anlage allerdings nicht geeignet sind. Wer eine 
der kaufe sich 5p»ccntlge Staats-Obkgationen, diese geben ihm, zu dem gegenwärtigen Curse anqe- 

kaust, über 6 Perccnt zahrliche Zinseni wer aber wohlfeil m der Lotterie spielen will, ohne sein Capital in riskiren der 
1° nach I-mm Verhältnis,eu und ,einer Sympathie für Lotterien mehrere fürstlich Palffy fchc Anlchens-Lose, nie verloren, da^^mind-st^ also Mst beim°Cuff7v^ gewinnen,"sein kleines Fapillrl aber

auck mir Mehrgewinn unbnücksichtigt'E lassen',' spielt^d» Besitz» ünes Ulffyfchm ^mn °» ^es

ch bezahlt, für die darauf verloren gehenden Zinsen, welche zu 4 pCt, jährlich 2 fl, betragen, da jährlich zwei Ziehungen
8 46 zu 46,«Mo! -"iv^u 36 666^ 66^^26«» weniger als L« Treffer zu ,»«,««« Gulden

werden?— er' spielt' mit der mäßigen Anzahl von'ö»,O«« Losend?si^ Nachrede? Zichun^OO
Ge^d So'tterwr, /'?n srosien Treffer zu inachen, als bei gewölmlichen Realitäten- und
vosen in ) I ä beinahe 3mal so groß» Lose-Anzahl bestanden, wovon ein Los 3 fl, kostete. Hat der Bescher von Palffy'schen 

er r" ^Egm gespielt, ohne daß pe gezogen wurden, und will er damit nicht weiter fortspielen, oder findet er sich überhaupt 
wachen, st' wird er sowohl bei dem gefertigten Großhandlungshause, als auch in jedem BeMechslungs- 

kon ,»nd dabe; an dem Cinkaufspreise gewinnen, weil die Erfahrung lehrt daß diese Anlehens-Lose

heit gewährt^naGem^iese^ Ean-m AnM? '^°'l^ D ' s'v bic vollkommenste Sicher-
.. i e 'Mfleb7s°^ch niemml^eim Sa^^^^ mch/Ällk^ war, daher auch
?aatm'den An ,e.t längerer Zeit Nickt bezahlt werden, empfohlm hat/kann nach dem G?-
Umdm V -ottene-Papi» seinen zab,reichen Geschästs-
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